
1. Jahresrückblick
2007 war für die SENS ein erfreuliches Jahr:

•  60 weitere Hersteller/Importeure haben sich dem 
SENS-System angeschlossen (alle über 500 SENS-
Vertragspartner siehe unter www.sens.ch)

•  Die Mitglieder der Gruppe Schweisstechnik des 
Verbandes Swissmem setzen ab 2008 eine auf ihre
Bedürfnisse zugeschnittene Entsorgungslösung um 
(Business-to-Business, B2B-Lösung).

•   Die vRG-Tarife konnten auf den 1.1.2008 durchschnitt-
lich um weitere 35 % gesenkt werden, in einzelnen 
Gerätebereichen bis zu 50 %.

•  Die Zusammenarbeit mit Swico konnte intensiviert 
und optimiert werden.

•  Im Rahmen des Projektes «SENS-SystemUpdate» 
wurden die Aufträge an die Leistungserbringer über-
prüft und die Verträge auf die zukünftigen Herausfor-
derungen aktualisiert.
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2007 war der SENS-SystemUpdate das Schwer-
punktthema. Einerseits wurden die vRG-Gerätelisten 
stark vereinfacht, die vRG-Tarife neu konzipiert und 
markant gesenkt, andererseits die Entsorgungswege 
efÞ zienter und marktgerechter gestaltet. In der zweiten 
Hälfte 2007 haben wir Sie über diese Neuerungen orien-
tiert. Nach dem ersten Quartal stellen wir fest, dass die 
Umstellungen gelungen sind. Im Markt sind folgende 
Anpassungen erfolgt:
•  EfÞ ziente Zusammenarbeit der Recycler, Zerlegebe-

triebe und Sammelstellen: Einige Recycler haben ihre 
Rolle neu deÞ niert und arbeiten neu als Sammelstelle 

Im vergangenen Jahr orientierten wir Sie über die neue 
Umtriebsentschädigung, gültig ab 1. Januar 2008. Bitte 
beachten Sie dazu folgendes:
•  Alle Abgeber, welche auf Grund ihrer Abholaufträge 

ein Guthaben von CHF 100.– und mehr erreichen, er-
halten automatisch eine Gutschriftsanzeige. Sofern 
wir die Bankverbindung kennen, erfolgt ein paar Tage 
später die Auszahlung.

oder als Zerlegebetrieb mit SENS-Recyclern zusam-
men. Andere Recycler haben sich zu Konsortien zu-
sammengeschlossen und treten unter einem anderen 
Namen auf. Ihre diesbezüglichen Fragen beantworten 
wir gerne.

•  Die Umtriebsentschädigung für die Abgeber von 
SENS-Geräten (Hersteller/Importeure, Fach- und De-
tailhandel, Gemeinden u.a.) ist sehr gut angekommen 
und bewirkt, dass die Geräte über den SENS-Abhol-
auftrag in die kontrollierte und umweltgerechte Ent-
sorgung geleitet werden (siehe auch nachstehende 
Erläuterungen).

2. Neue Herausforderungen und Bedürfnisse erkannt und ins System integriert

3.  Umtriebsentschädigung für Gemeinden, Hersteller/Importeure
und Fachhändler

•  Solange das Guthaben weniger als CHF 100.– beträgt, 
erhalten Sie von der SENS keine Benachrichtigung. 
Diese folgt frühestens im Dezember, wenn alle Gutha-
ben ausbezahlt werden.

•  WICHTIG: Die Umtriebsentschädigungen für das Jahr 
2007 werden noch nach altem System berechnet und 
im Frühling 2008 ausbezahlt.
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Wir danken für Ihre Unterstützung im SENS-Entsor-
gungssystem und freuen uns, auch in Zukunft auf Ihre 
wertvolle Zusammenarbeit zählen zu können. Sollten 
Sie zum SENS-System zusätzliche Erläuterungen oder 
Informationen benötigen, besuchen Sie bitte unsere 
Webseite www.sens.ch oder kontaktieren Sie uns direkt 
(Tel. 043 255 20 00 oder E-mail entsorgung@sens.ch).

SENS, im Frühling 2008

4. Die Schwerpunkte 2008
•  Sicherstellen der im SENS-SystemUpdate umgesetz-

ten Massnahmen, Konsolidierung des neuen Systems 
und Überwachen des Erreichens der verschiedenen 
Zielvorgaben in diesem Zusammenhang.

•  Harmonisierung der Gerätelisten: Auch die Spielwaren 
sollen mittelfristig in die neuen SENS-Gerätelisten inte-
griert werden. Die dafür einberufene Projektgruppe ist 
daran, die verschiedenen Massnahmen zu evaluieren.

•   Aktionsplan zur Steigerung der Rücklaufquote bei 
Spielwaren: Die SENS wird auch in diesem Jahr die 

im 2007 gestarteten Massnahmen zur Erhöhung der 
Rücklaufquoten bei Spielwaren weiterführen. Dazu 
gehört intensive Kommunikation in branchenspezi-
Þ schen Medien, in Schulen und bei Fachhändlern.

•  Verstärkte Zusammenarbeit mit Swissrecycling, wel-
che sich in Massnahmen und Projekten im 2009 rea-
lisieren werden.

•  Projekte und Studien zur umweltgerechten Entsor-
gung von elektrischen und elektronischen Geräten 
(Leuchtmittel, Kunststoffverwertung)

Die Inobat hat ihren Flyer zur Entsorgung von Batterien 
und Akkumulatoren aktualisiert (siehe Beilage). Der Fly-
er sowie weiteres nützliches Zubehör zum Sammeln 
von Batterien können Sie direkt bei der Inobat bestellen. 
Auch den Sammelsack, «Battery Bag», können Sie di-

rekt bei der Inobat anfordern und Ihren 
Kunden abgeben. Damit erleichtern 
Sie diesen das Sammeln von alten 
Batterien. Alle Informationen Þ nden 
Sie unter www.inobat.ch.

5. Flyer Batterie-Entsorgung der INOBAT

6. vRG-Tarife
Wir weisen Sie darauf hin, dass die SLRS ab 1. Juli 
2008 die vRG auf Leuchtmittel senkt. Neu beträgt diese
CHF 0.23 (exkl. MwSt.) pro vRG-pß ichtigem Leucht-
mittel (bis anhin CHF 0.46 exkl. MwSt.). Mehr Informa-
tionen Þ nden Sie unter www.slrs.ch.

Im Rahmen der revidierten En-
ergie- und Stromversorgungs-
verordnung des Bundes sind 
per 1.1. 2009 Leuchtmittel der 
EnergieefÞ zienzklassen F und G 
im Handel nicht mehr erlaubt. 
Den genauen Verordnungstext 
Þ nden Sie auf der Internetseite 

7. Verbot von Leuchtmitteln der Energieeffi zienzklassen F und G
des Bundes unter www.admin.ch/ch/d/sr/c734_71.html 
(Seiten 57– 60). Für ergänzende Auskünfte steht Ihnen 
die Schweizer Licht Gesellschaft SLG (www.slg.ch) zur 
Verfügung.


